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Kleine Anfrage 2669 
 
der Abgeordneten Horst Becker und Barbara Steffens   Grüne 
 
 
 
Wartung von A 320-Airbussen am Flughafen Essen/Mülheim  
 
 
 
Im Vorfeld des Flughafenfestes des Flughafens Essen/Mülheim am 1. Juni 2008 hatten die 
Medien berichtet, dass die Bezirksregierung Düsseldorf dem Luftfahrtunternehmen WDL un-
tersagt habe, während des Flugtages am 1. Juni ein Flugzeug des Typs A 320 landen zu 
lassen. 
 
Inzwischen berichtete die WAZ (Ausgabe Mülheim) in der Ausgabe vom 10. Juli 2008, dass 
das Luftfahrtunternehmen WDL auf dem Flughafen Essen/Mülheim eine Werft bauen wolle, 
in der auch Airbusse des Typs A 320 gewartet werden sollten. Pro Woche sollten ca. sechs 
A 320 Starts und Landungen erfolgen. Die geltende Betriebsgenehmigung für den Flughafen 
schließt derzeit den Düsenflugbetrieb als Regelbetrieb aus. 
 
 
Wir fragen die Landesregierung vor diesem Hintergrund: 
 
1. Aus welchen Gründen hat die Bezirksregierung Düsseldorf dem Luftfahrtunternehmen 

WDL untersagt, am 1. Juni 2008 ein Flugzeug des Typs A 320 am Flughafen Es-
sen/Mülheim landen zu lassen? (Bitte Rechtsgrundlage für den Ablehnungsbescheid 
aufführen.) 

 
2. Wie steht die Landesregierung zum Vorhaben des Luftfahrtunternehmens WDL, auf 

dem Flughafen Essen/Mülheim eine Werft zu bauen, in der auch Airbusse des Typs A 
320 gewartet werden sollen? 

 
3. Welche rechtlichen Voraussetzungen (z. B. Änderung der Betriebsgenehmigung) müs-

sen für eine regelmäßige Erlaubnis des Starts und der Landung von Flugzeugen des 
Typs A 320 am Flughafen Essen/Mülheim geschaffen werden? 

 
4. Welche technischen Voraussetzungen (z. B. Anpassung der Start- und Landebahn bzw. 

der Instrumentierung für den Landeanflug) müssen für eine regelmäßigen Flugbetrieb 
mit Flugzeugen des A 320 am Flughafen Essen/Mülheim geschaffen werden? 
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5. Mit welchen Investitionskosten rechnet die Landesregierung in diesem Zusammenhang? 
(Bitte die voraussichtlichen Kosten für jede einzelne Maßnahme gesondert aufführen.) 

 
 
 
Horst Becker 
Barbara Steffens 
 


